
rauAnnaDitscheiner ,geb .Boschan ,gibt imeigenenundimNamenihrer TöchterMarieSchmardaund
HedwigDitscheiner ,ihresSchwiegersohnesDr .AlfredSchmarda,undihresEnkelsOttoSchmarda,vom
tiefsten Schmerzegebeugt ,NachrichtvondemHinscheidenihres teueren ,unvergeßlichenGatten ,desHerrn

Phil .Dr .LeanderDitscheiner
k .k .Hofrat ,o .ö .Professoranderk .k .TechnischenHochschulein Wien,RitterdesOrdensderEisernenKroneIII .Kl. ,
korrespondierendesMitgliedder kaiserlichenAkademieder Wissenschaften ,Vizepräsidentder k .k .Normal=Eichungs¬
kommission ,Direktor der k .k .Prüfungskommission für das Lehramt des Freihandzeichnens an Mittelschulen 2c .2c .

welcher Mittwochden 1 .Februar 1905 ,um9 Uhrvormittags ,nach langemschwerenLeiden im 67 .Lebens¬
jahreseligindemHerrnentschlafenist .

DieirdischeHülledesunsteuerenVerblichenenwirdSamstagden4 .d .M. ,um2Uhrnachmittags,
vomTrauerhause :I .Bezirk ,StephansplatzNr .5 ,in dieDom=undMetropolikankirchezuSt .Stephanüber¬
führt ,daselbstfeierlicheingesegnetundsodannaufdemZentral=FriedhofeimeigenenGrabezurewigen
Ruhebestattet.DieheiligenSeelenmessenwerdenMontagden6 .d .M. ,um½10Uhrvormittags ,inobgenannter
Dom=undMetropolitankirchegelesen.

Wien,den1 .Februar1905.

Entreprisedespompesfunèbres,I .Kärntnerstraße21. DruckvonChristophReisser' sSöhne,WienV.
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